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Information

sen einer im Frühjahr dieses Jah-
res im Auftrag von Telekom Aus-
tria durchgeführten market-Stu-
die zum Sicherheitsempfinden
der Österreicherinnen und Öster-
reicher wider: Nur rund ein Drit-
tel der heimischen Bevölkerung
fühlt sich „sehr sicher“. Und rund
jeder dritte Befragte kennt je-
manden aus dem näheren Um-
feld, bei dem in den vergangenen
zwei bis drei Jahren eingebro-
chen wurde. 
Die größte Befürchtung der
Österreicherinnen und Österrei-
cher bei Einbrüchen ist nahelie-
gend: Drei Viertel der heimischen
Bevölkerung machen sich große
Sorgen um Diebstahl von Geld
und Wertsachen. Ebenso viele
fürchten aber auch ein mangeln-
des Sicherheitsgefühl oder Unbe-
hagen in den eigenen vier Wän-
den in Folge eines Einbruchs. 
Derzeit besitzen aber nur acht
Prozent der ÖsterreicherInnen
eine Alarmanlage. Das Bewusst-
sein für Sicherheit scheint je-
doch stark gestiegen: mehr als
die Hälfte der heimischen Bevöl-
kerung (55 Prozent) schätzt
Alarmanlagen, die mit einer 
Sicherheitszentrale in Verbin-
dung stehen, als sehr gute Maß-
nahme gegen Einbrüche ein und
für immerhin jede siebente Per-
son, die noch keine Alarmanlage
besitzt, kommt eine Anschaf-
fung in Frage.

Gemeindebund initiiert Sicherheitstage für Gemeinden

Kampf der Angst und dem
fehlenden Sicherheitsgefühl
Im Herbst 2009 bietet der

Österreichische Gemeinde-

bund Gemeinden erstmals

ausführliche Beratungs -

tage rund um das Thema 

Sicherheit an. 

Sicherheitsexperten des Bundes-
ministeriums für Inneres, des
Bundeskriminalamts, der Förder-
stellen der Länder und Telekom
Austria als Anbieter von Alarm-
anlagen beantworten direkt vor
Ort alle Fragen rund um das The-
ma „sichere Gemeinde“ – von
speziellen Sicherheitslösungen
für öffentliche Einrichtungen
über Fördermöglichkeiten bis hin

zu den Funktionen, die beim
Kauf einer Alarmanlage zu be-
achten sind. Für die Organisation
der Beratungstage zeichnet die
Beratungsfirma Lutsch-Consul-
ting verantwortlich, die auf um-
fassende Erfahrung bei der Pla-
nung und Umsetzung von Securi-
ty- und Gesundheits-Projekten
verweisen kann.
Knapp 10.800 Einbruchsdieb-
stähle in Wohnungen und Einfa-
milienhäuser verzeichnet die ak-
tuelle Kriminalstatistik des Bun-
desministeriums für Inneres in
Österreich von Jänner bis Juni
2009 – das bedeutet gegenüber
dem Vorjahr ein Plus von 39,78
Prozent allein bei Einfamilien-
häusern. Die Statistikzahlen spie-
geln sich auch in den Ergebnis-

Diese 50 Gemeinden haben den 
Gratis-Sicherheitscheck am 
56. Österreichischen Gemeindetag
gewonnen.

Bei Interesse an einem Bera-
tungstag kontaktieren Sie:
Lutsch Consulting, 
Tel: 0664-214 2000,
E-Mail: info@lutsch.at

Zum Start der „Sicherheitstage für Gemein-
den“ verlosten Gemeindebund und Telekom
am 56. Österreichischen Gemeindetag in
Lech 50 Gratis-Sicherheitschecks. Der 
Riesenerfolg gibt den Partnern Recht.

Drei Viertel der heimischen Bevölkerung machen sich
große Sorgen um Diebstahl und mangelndes Sicher-
heitsgefühl oder Unbehagen in den eigenen vier Wänden
in Folge eines Einbruchs.
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